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Alle Angaben in diesem Pilgerführer wurden sorgfältig zusammengestellt und waren korrekt zum Zeitpunkt der Recherche. Eine Garantie für den Inhalt wie z.B. die immer währende Richtigkeit von Adressen, Telefonnummern, Öffnungszeiten, Wegmarkierungen, kann naturgemäß nicht übernommen werden. Sollten Sie Unstimmigkeiten entdecken oder Vorschläge zur Verbesserung haben, schreiben Sie mir bitte (mail@ruediger-schneider.net). Die Benutzung des Pilgerführers geschieht auf eigenes Risiko. Eine Haftung für etwaige Unfälle und Schäden wird nicht übernommen.




„Wenn du es eilig hast, geh langsam!“


(indianisches Sprichwort)
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Wegeskizze (nicht maßstabsgerecht)







Vorwort


Es muss nicht immer das große Ziel Santiago sein. Also jenes Santiago de Compostela im Nordwesten Spaniens, wo sich in der Kathedrale das Grab Jakobus des Älteren befindet. Wer von zu Hause aus auf dem Jakobsweg dorthin startet, hat eine weite Strecke vor sich, die in Spanien auf dem so genannten Camino Francés überlaufen und mehr und mehr touristisch geworden ist. Ebenso wie man auch in Santiago selbst zunehmend den Eindruck einer beginnenden Dekadenz bekommt. Der Wallfahrtsrummel ist gewaltig geworden. Hier sitzen abends Pilger wie auch in der Mehrzahl Touristen in oder vor den zahlreichen Restaurants und tafeln im Anblick der angestrahlten Kathedrale Hummer und andere teure Köstlichkeiten.


Wer mehr die Stille bei ebenso schöner Natur wie in Spanien liebt, findet auch in Deutschland wunderbare Alternativen, die auch mit dem Jakobsweg zu tun haben. Es sind Pilgerstrecken, die nicht nur ein besonderes Naturerlebnis garantieren, sondern auch in religiöser Hinsicht Sinn machen. Zudem haben sie den Vorteil, dass man diese Wege auch an einem Wochenende gehen und abschließen kann.


Eine dieser Strecken, die im europäischen Netz der Wege kaum bekannt ist und zu wenig gewürdigt wird, geht von Linz am Rhein über Sinzig, Oberbreisig, Bad Breisig, Brohl und Maria Laach nach Niedermendig. Gleich dreimal findet man in den Kirchen das so genannte Motiv der Pilgerkrönung. Jakobus krönt die Pilger, die sich auf den Weg machen. Die mittelalterlichen Fresken der Pilgerkrönung finden sich in Linz, Oberbreisig und Niedermendig. Diese Dichte auf einer relativ kleinen Strecke ist einzigartig in Europa.


Dieser kleine Pilgerführung will auf diese Strecke hinweisen. Sie finden u.a. eine genaue Wegbeschreibung und im Anhang Informationen zu Wanderkarten, Übernachtungen, Verkehrsverbindungen, Öffnungszeiten und Literatur. Man hört zur Zeit viel von Krisen, Problemen, Sorgen. Da tut es einfach nur gut, sich wenigstens für ein Wochenende freizumachen, abzuschalten, das atemlose Tempo der Welt zu verlangsamen und sich auf einen sinnvollen Pilgerweg zu begeben.


Bad Breisig, Februar 2016




Pilgerkrönung: Verheißung und Ermutigung


Die figürlichen Malereien, die Fresken zur Pilgerkrönung, sind in allen drei Kirchen (St. Martin in Linz am Rhein, St. Viktor in Oberbreisig und St. Cyriakus in Mendig) zur Zeit der späten Romanik bzw. Früh- und Hochgotik entstanden, also im Zeitraum von 1240 bis 1350. Die räumliche und zeitliche Nähe ist verblüffend, ist einzigartig in Europa. Man darf davon ausgehen, dass es von Linz über Oberbreisig nach Mendig (damals noch Nieder- und Obermendig) einen Jakobsweg gab. Von Linz wird man mit einem Fährboot über den Rhein gesetzt haben. Dann gelangte man über Sinzig nach Oberbreisig und von dort, das Brohltal querend, zum Laacher See und weiter nach Niedermendig. Attraktiv war auch der Weg den Rhein entlang. Hier standen die Treidelpfade unter königlichem Schutz. Der Strom gab sichere Orientierung. So dürfte neben Bad Breisig auch Andernach eine Station auf dem Weg gewesen sein. In Bad Breisig legt vor allem der Templerhof an der Koblenzer Straße dies nahe. Die Templer schützten damals die Jakobspilger und verhalfen auch zu Quartier.
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